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W T Berlin 24 September Amtlich
Nordwefſtlich von St Quentin ſind erneute hef

tige Angriffe des Feindes zwiſchen dem
Omnignonbach und der Somme geſcheitert

Das ſchwere Ringen im Weſten
Schweizer Grenze 24 September Jm Berner

Bund ſchreibt Hermann Stegemann Dio neuerlichen
heftigen Ueberfälle der Franzoſen bei Orne und an der
Rordfront von Verdun müſſen als Boehoten neuer
großer Angriffe oder Als Verteidigung betrachte
werden An der ganzer Front abgeteben in Nord
flandern und in der Khampagne machen die alliierten
Truppen gewaltige Durchbruchsverſuche uw auſ jeden
Fall vinnen kurzem die Entſcheidung derbeizuführen

Der Züricher Anzeiger ſchreibt Die Deutſchen
ſind zu großen und kraftvollen Begenangrif
fen geſchritten denen dic Alliierten mis Mübe wider
ſehen Jw Bogen von Ypern iiegen ſich die Gegner
beſonders ſcharf und ſprungbereit gegenüber Die Bel
gier haben dort ihre Front nach Söden verbreitert und
einen Teil der ehemaligen engliſchen Front zur Ver
teidigung übernommen Lok Anz
Die geringen Erfolge der feindlichen

Offenſive
Zürich 24 September Die Züricher Morgen

zeitung bezeichnet die Offenſive bei St i
hiel als verſandet Die Offenſive Fochs mit
drei Armeen beiderſeits St Quentin am 18 und
19 September hat nach der Anſicht des WMilitärkritikers
des Blattes lediglich einige örtliche Frontveränderungen
zur Folge gehubt Der rechte Flügel der Armee Raw
liſon ſei bei Holnon ſtecken geblieben Die Engländerhätten ſich nunmehr an die Hinpenburglinie heraonge fraktion nur davor ſpreche die

ie an einem Anmocht ſie ſelbſt aber nicht zu beſchädigen vermvchrEngländer und Franzoſen befänden 5 alſt wieder in

der verwüſteter Zone vor der Hindenburglinie vo ſie
im letzter Jahre ſtanden Nat Zig

T U Zürich 24 September Das Mitglied des
engliſchen Unterhauſes Kapitän Oswald Cawlay
iſt laut Temps an der Front gefalſen

Das Märchen von der Räumung
ElſaßLothringens

W T Berlin 24 September Amtlich Jnder Heimat laufen in den letzten Tagen Gerüchte um
die ſich mit der Räumung von Teilen Elſaß
Lothringens beſchäftigen Hierzu wird mitgeteilt daß
lediglich die vor einigen Tagen erfolgte und amtlich
bekanntgegebhene Fernbeſchießung von Metz
un anderen Stellen Veranlaſſung gegeben hat zum
Schut des Lebens und der beweglichen Habe der Ein
wohne Vorbereitungen zu treffen um ſolche Orte
ſchleunigſt räumen zu können die innerhalb des Feuer
bereiches der weittragenden feindlichen Geſchütze liegen
Dieſe Vorbereitunger werden planmäßzig mit allen
Rückſichten die mit den militäriſchen Rotwendigkeiten
vereinbar ſind eingeleitet und ſpäter durchgeführt
werden

Lintirovatiftiſche Kundgebungen
Genf 24 September Eigene Drahtmeldung

Ter Schweiz Preſſetelegraph meldet aus Paris Die
Liga der Wenſchenrechte veranſtalte große Kund
gebunger gegen die reyaliſtiſche Bewegung in Frankreich Die erſte Verſammlung fand
bereits am Sonntag in Parié untes dew Vorſitz von
Fernand Buiſſon ſtatz Es wurde u ga eine Ta
gesordnung angenommen in der gegen die Berurtei
lung und die Verbanwmg Mals Einſpruch er
doben wir

W T B Wien 24
verſantbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat An derTiroie Süpfront Artilleriekämpfe Auf der Hochfläche
zwiſcher Tanov unz dem Mon di Val Bello ſetzten
unſer Begner geſterr zu erneuten Angriffen an Am
Mont Siſemol gegen den des Feind ſein unterſtützen
des Artilleriefenyer zur größten Heftigkeit ſteigerte
glückte es franzöſiſcher und italieniſcher Sturmtrupps
in unſere Linie einzudringen Ein Gegenſtoß trieb den
Feind in ſeine Zräben zurüch Annäherungsverfuche
gegen unſere Stellungen nördlich des Mont Tomba
wurden abgewieſenAn per Weſtfront und in Albanien keine be
ſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Von der ruſſiſchen Rord und Oftfront
W T Moskau 24 September Nach dem

in der Jsmweſtija veröffentlichten Kriegsbericht rücken
die Engländer in der Richtung auf Kotlas vor
Auch an der Oſtfront in der Gegend von Perm
finden anſcheinend heftigere Kämpfe ſtatt in welchen
die Truppen der Volſchewiki zurückgedrängt werden

Zwiſtigkeiten zwiſchen Engländern undSogialredolmtion

W T B Petersburg W Septemder u
ſene Berichte eigen väf n de fogevannten Ar hHan

Zwiſtigkeiten wiſchen den

Zeptember Amtlich wird

el ske Ron Herrenhauſe ſagteLeenetern der Kechtsſotjalrebolutionäre und dem uns konnte daraus cht das zeringitn autnehmen Khex dies

liſchen Kommandoſtabe entſtanden ſind Letzterer nützte
anfänglich die Sozialrevolutionäre aus um die mitt
leren und niederen Volksſchichten zu hintergehen Sobald mit Hilfe dieſer Verräter das Fiel der Jrreführung

der Bevölterung erreicht war wurde ſeitens der engliſchen Kommandos die völlige Mißachtung gegenüber

den Vertretern der Sozialrevolutionäre bemerkbar die
im Anfang der engliſchen Herrſchaft in Archangelsk ſich
unter den Schutz der engliſchen Diktatur geſtellt hatten
So wurde am letzten Sonntag eine allgemeine Ver
ſammlung der Mitglieder der Archangelsker Organiſa

tior der Rechtsſozialrevolurionäre vom Stadtkomman
jdanter unterſagt Die Réumlichkeiten des Partei

bureaus wurden durch eine Militärabteilung beſetzt
e nach Entfernung der Schlöſſer die Räume ver

iegelte

Nach der Kanzlerrede
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Der Eindruck der Rede die der Kanzler im Haupt
ausſchuß gehalten hat war ein kühler Ueber die Miß
trauenskundgebungen der Sozialdemokratie brauchte

man ſich nicht weiter zu wundern Aber auch die Natio
nalliberolen die Freiſinnigey und ſelbſt die Parteien

der Rechten nahmen die Ausführungen des Grafen
Hertling mit verlegenem Schweigen uuf und nur die
Mebrheit des Zentrums unter Führung Gröbers ſpen
dete dem Kanzler ihrem Kanzler reichlich Beifall
Die Männer um Gröber ſind es überhaupt die ſich
ſchützend vor den Kanzler ſtellen aber es verdient noch

als bemerkenswert hervorgehoben zu werden daß auf
der Rechten der Zentrumsfraktion eine ſtarke Minder
S ſcharfe Kritil an der Politik des Kanzlers übte
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird beſonders die Tat
ſache erörterr daß auch der Beſchluß der Zentrums

iff gegen den Kanzler veteiligen dagegen
mir keinem Worte vor einer ſtarker Unterſtützung ſei
ne Politil Das Bemerlenswerteſte an der Rede des

Kanzlers war eine Unterlaſſung Er hat die Frage der
Parlamentariſierung vollſtändig übergangen
In politiſchen Kreiſen iſt man geneigt die ablehnende
Haltung des Zentrums gegen die ſozialdemokratiſchen
Bedingunger die wie verlautet in einer Fraktions
ſitzung unmittelbar vor den Verhandlungen des Haupt
ausſchuſſces zum Ausdruck kam auf der Einfluß des

ing in der Zentrumspartel zurückzuführen
orher

demokratie in der Regierung im gegenwärtigen Augen
blid gelegen ſei Es muß damit gerechne werden da
n Sozialdemokratit nach dieſen Rede des Grafer Hert
ling und nach dem Stillſchweigen über die Frage der

jParlamentariſterung eine noch ſchärfere Oppoſition
jgeger den jetzigen Reichskanzler betreiben und noch
mehr als bishe ihren Standpunkt dahin präziſterenwird Wir treten nur dann in die Regierung ein wenn
ſein anderer Mann den Kanzlerſeſſel einnimmt

Was die Stimmung innerhalk der Sozial demokratie vetrtift ſo verdient hervorgehoben
zu werden daß eine ſtare Minderheit gegen den Ein
trite in die Regierung irz jetzigen Augenblicke mit der

Begründung agitiert daß vielleicht nach einiger Zeit
die Regierung bereit ſein könnte jene Bedingungen an
zunehmen Eine Verſchärfung der Oppoſition der So
zialdemokratie gegen den Kanzler würde eine gewiſſe
Gefahr für die jetzige Mehrheit bedeuten da jo die

Mehrheit des Zentrums offenbar bereit iſt den Kanzler
unter allen Umſtänden z ftützen Auf der anderen

Seite iſt unverkennbar daß ſo überraſchend dieſes auch
lingen mag die überwiegenden Mehrheitsparteien

nicht allzuweit von dem Programm der Sozialdemokra
tie entfernt ſind Die Voſſ Ztg macht in ihrer Abend

ausgabe vom Dienstag die auffallende Mitteilung die
Sozialdemokrat wiſſe aus ganz beſtimmten Gründen
daf das ſozialdemokratiſche Programm gar nicht weit
von dem entfernt ſei das die drei Mehrheitsfrakttonen

ohne das voreilige Vorgehen der Sozialdemokratie viel
leicht in kurzer Zeit zu dem ihrigen gemacht haben wür
de Sympathiſch ſtehen die übrigen Mehrheitspar
ſeien beſonders dem Verlangen der Sozialdemokratie
jnack Aufhebung des s 9 der Verfaſſung nach welchemMitgliede des Bundesrats nichr ugfeich Mitglieder
des Reichstags ſein dürfen ſowie ihrem Verlangen

nack einer Autonomie für Elſaß Lothringen gegenüber
Dadurch iſt trotz den Verſchiedenbeit der Anſchauungen
üben die Politik des Grafer Hertling ein Tick für das

weiter Zuſammenarbeiter der Mehrheitsparteien und
die Möglichkeit zu neuen Ausgleichsverhandlungen ge

geben Das Ergebnis der Kanzlerrede iſt daß vorerſt
eine Kanzlerkriſis als beſeitigt gelten kann
Gelöſt iſt aber die Regierungskriſis nicht ſie

wird weiter unter der Oberfläche beſtehen bleiben
c

j Von anderer Seite wird uns über den Verlauf der
seftrigen Ausſchußſitzung noch berichtet

Berlin 24 September
Graf Hertling ſprach im Hauptausſchuſſe durch

aus friſch und munter er hatte das Konzept vor ſich
liegen ſah aber doch nicht hinein Neue Geſichtspunkte
konnte man ſeiner Rede allerdings kaum abgewinnen
Es fehlte auch eine gewiſſe Wärme und man vermißte
eine Rückſichtnahme z te Wünſche die doch in den
letzten Tagen überall ſtark in den Vordergrund

eren ſind nämlich in Bemertungen über die
ittſternng ad Pariamnentari ſierung der

Kegiernng Ebenſo war das was Graſ Hertling
über die Wahlre h tk5erhandlungen im

nicht Fiſch and nicht Fleiſch Man

Halle Mittwoch den 25 September

öße bei St Quentin abgeſchlagen

rtei wolle ſich nicht

ſichten die Graf Hertling in dieſer Beziehung hegt Das
alte Mißtrauen daß die Wahlrechtskomödie noch wer
weiß wie lange im Volke Aergernis erregen ſoll wurde
ohne weiteres wieder wach Es war ſehr auffällig daß
die Rede des Grafen Hertling ohne jeden Berfall zu
Ende ging Ja man hörte zum Schluß mannigfach
ziſchen Selbſt die Nationalliberalen ſprachen ſich in
den Wandelgängen ſehr wenig günſtig über Hertling
aus Wenn ihn auch die Parteien rechts natürlich hal
ten wollen ſo iſt das doch für ihn als Mehrheitsver
treter eine ſchlechte Stütze

Die Aeußerungen des militäriſchen Vertreters Ge
neral von Wrisberg machten wegen einer ge
wiſſen Offenherzigkeit einen verhältnismäßig günſtigen
Eindruck

Herr von Hintze iſt im allgemeinen ein ganzfriſcher Redner aber er hatte doch heute einen etwas
trockenen Ton Nur auf Zwiſchenrufe verſtand er gut
zu reagieren und an dieſen Stellen ging er auch etwas
auf Einzelheiten ein

Herr von Payer ift unter den Regierungsmännern
entſchieden derjenige der noch am eheſten ſich Eindruck
zu verſchaffen weiß Er machte auch einige Bemerkun
gen über den Oſtfrieden die bei den Linksparteien ſym
pathiſch berührten indem man den Worten entnehmen
konnte daß über den Oſtfrieden noch nicht das letzte
Wort geſprochen ſei Aber über das preußiſche Wahl
recht enthielt ſich auch Herr von Payer jeder Aeußerung

Morgen wird es in der Hauptſache eine Rede des
Herrn Scheidemann im Hauptausſchuß geben

e Peutralen und die Friedensfrage

T Rotterdam 24 September An die
Regierungen der ſkandinagaviſchen Staa
ten gelangten in den letzten Tagen Kundgebungen von
ſeiten einzeiner Perſonen und Körperſchaften die zur
Stellungnahme in ver Friedensfrage auffordern und
gerade den jetzigen Zeitpunkt dazu für geeignet erklären
Die Regierungen beobachten jedoch Zurückhaltung

Aufgegebener Friedensſchritt
Baſel 24 September Wie das Berner Jntelli

genzblatt erfährt beabſichtigte der Schweizer Bun
des rat tatſächlich eine Friedensintervention
zu unternehmen Namentlich verſchiedene Nationagiräte
der katholiſchen Richtung traten hierfür ein ebenſo für

atte gerade das Zentrum zu erkennen gegeben einen Waffenſtilſſtand Das Dazwiſchentreten mehrererdof ihm ſehr viel an einer Mitwirkung ver Sozial n e eNationalräte vermochte aber
ſchließlich den Bundesrat von ſeinem Vorhaben wieder

abzubringen

George empfing vor der

Nat Ztg

Die engliſche Antwort
Baſel 24 September Daily News meldet Lloyd

eantwortung der öſter
reichiſche Note die früheren Miniſter As quith und
Grev zu einer Ausſprache Man rechnet mit einer
Verzögerung der Beantwortung der Note durch das
engliſche Kabinett Die Antworinote ſollte urſprünglich
am heutigen Dienstag überreicht werden Sie geht
dem Vernehmen nach auf die verſchiedenen Punkte der
öſterreichiſchen Note ausführlich ein Der Text ver
Antwort wird nicht vor der Ueberreichung veröffent

licht Nat ZtaDer rumäniſche Kronprinz im Arreſt
W T Jaſſn 23 September Amtlich Kron

prinz Karol iſt vom König als Oberbefehlshaber
der Armee wegen Vergehens gegen die militäriſchen
Vorſchriften mit 75 Tagen Arreſt beſtraft worden
Der Strafvollzug hat geſtern bereits begonnen Die mit
dieſem Vergehen in Verbindung ſtehenden Handlungen
werden zunächſt auf ihre Gültigkeit geprüft um die Fol
gen beurteilen zu können Dann werden Maßnahmen
ergriffen werden wie es die Jntereſſen des Landes uno
der Dynaſtie erfordern

Das Vergehen des Kronprinzen der dem Heere als
Offizier angehört beſtand darin daß er ohne Erlaub
nis ins Ausland und zwar nach Odeſſa reiſte 00 er
bekanntlich eine Bürgerliche die Tochter des rumäni
ſchen Majors Lambrino hbeiratete

Die unterdrückten Nationalitäten
Haag 24 September Holl Nieuws Bureau meldet

aus London Eine hier abgehaltene Konferenz die
14 Tage dauerte und auf der Vertreter der Tſchecho
Slowaken Polen und Südſlawen anweſend
waren ſtellte ein ſtändiges Programm für die unter
drückten Nationalitäten innerhalb der ößſterreichiſch
ungariſchen Monarchie auf Es wurde weiter beſchloſſen
eine neue Zentralſtelle der mitteleuropäiſchen Gruppe
ur Beſchützung aller unterdrückten Nationalitäten zuWaſſer Nat ZtgOrlando amtsmüde

T Zürich 24 September Jn Rom laufen
gegenwärtig Gerüchte um über den angeblich bevor
ſtehenden Rücktritt Orlandos Die italieniſche
g über Behandlung der ſüdſlawiſchenrage in der Preſſe wurde verſchärft

Verhandlungen über die polmſche Frage
W T Berlin 94 September Die bei derjetzten Anweſenheit des Stantsſetretärg von Hinte

in Wien mit der öſterreichiſchungariſchen Regierung
vereinbarten kommifſfariſchen Verhandlun

Vertretern Deutſchlanvs und Oeſterreich Ungarns be
en Jm weiteren Verlauf der Verhondlungen

ſt beabſichtigt auch Vertreter Polens hinzuzuziehen

die Wiederaufnahme des deutſch
franzöſiſchen Gefangenen Austauſches

W T Berlin 24 September Die franzöſiſche
Regierung hatte wie erinnerlich den in Bern verein
barten großen Austauſch Kriegsgefangener
und Zivilinternierter willkürlich eingeſtellt als
erſt wenige Austauſchzüge in Deutſchland eingetroffen
waren Jm Jntereſſe der ſchwergeprüften deutſchen
Kriegsgefongenen und Zivilinternierten und ihre Ai
gehörigen wurden von der deutſchen Regierung ſofort
alle Schritte unternommen um die baldige Wicederanj
nahme des Austauſches durchzuſetzen Dieſes Ziel iſt
erſreulicherweiſe bereits zum Teil erreicht worden Ein
Austauſchzug mit Kriegsgefangenen aus Franf
reich wird am 26 September an der deutſchen
Grenze eintreffen Vom 8s Oktober ab ſollen wie
der von deutſcher und franzöſiſcher Seite wöchentlich
je zwei Züge mit Kriegsgefangenen abgelaſſen werden

Es iſt zu hoffen daß in Zukunft erneute Störungen
des ſegensreichen Liebeswerkes nicht vorkommen d
daß auch der Austauſch der Zivilinternierten baldigſt
wieder aufgenommen werden wird

Staatsſekretär Wallraf auf A laub
Amtlich wird gemeldet Der Staatsſekretär des J

nern Staatsminiſter Wallraf der vor zwei
einen ſchweren Unfall erlitten hatte hat ſich wegen ein
Verſchlimmerung ſeines Augenleidens genötigt
ehen einen Urlaub der vorausſichtlich zwei bis d

Wochen dauern wird heute Dienstag anzutreten

Erdbeben auf griechiſchen Inſeln
300 Tote

Bern 24 September Jtalieniſche Zeitungen mel
den ſtarkes Erdbeben in griechiſchen Jnfelreich das
beſonders auf Milo Melos im Aegäiſchen Meer ver
heerend gewirkt habe Man zähle dort 309 Tyte und
über 2000 Verwundete Faſt alle gräßeren Ge
bände ſeien eingeſtürzt

Das Eiſenbahnunglück bei Dresden Keuſtabt

Wie wir vernehmen iſt der Lokomotivführer
des Leipziger Schnellzuges auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft vorläufig feſtgenommen
worden

Ein Verletzter der durch glückliche Umſtände gerettet
wurde gibt im Tag folgende Schilderung

Gegen 10 Uhr abends hielt der Zug in dem ich
mich befand plötzli in der Nähe des Bahnhofes
Dresden Neuſtadi Mehrere Reiſende blickten aus den
Fenſtern um die Urſache des Aufenthaltes zu erkunden
Es hieß ein Perſonenzug verſperre wegen Maſchinen
ſchadens das Gleis Jch verließ meinen Platz in dem
Abteil des drittletzten Wagens um den weiter vorn im
Zuge befindlichen Speiſewagen aufzuſuchen Hinter
mir rief gerade ein Fahrgaſt Es iſt bereits zehn Uhr
ſechs und wir liegen noch hier als plötzlich ein ent
ſetzliches Berften und Krachen den Wagen erſchütterte
Sämtliche Fenſterſcheiben zerbrachen klirrend und der
grauenvolle unerklärliche Vorgang wurde noch ver
ſtärkt durch gellen de Schreie Jm ſelben Angen
blick wurde ich mit ſämtlichen Reiſenden die ſich atcich
mir auf dem Seitengange des Durchgangswagens be
fanden zu Boden geſchleudert Entſetzt ſah ich i e
ſich die drei Abteile in deren einem ich meinen

za
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Platz innehatte gewaltſam zuſammenſcho
ben Ein ſtechender Schmerz machte ſich im Dber
ſchenkel bemerkbar ich wollte mich erheben aber ich
war mit drei anderen Reiſenden zwiſchen Eiſenteilen
feſtgeklemmt

Die vorderen Abteile unſeres Wagens waren faſt
unverſehrt geblieben Alles rettete ſich in wilder Flucht
durch die Fenſter Meine Hilferufe verhallten ungehörr
So lag ich bei vollem Bewußtſein eingeklemmt Auseiner Kunde am Hinterkopf rann das Blut herunter
und auf meinem ausgeſtreckten Arm lag ein anderer
Verletzter Jnfolge Zerplatzens der Gasleitung war
das Licht verlöſcht und in dem Stockdunkel machte ſich
ſtarker Gasgeruch bemerkbar Vorn zündete jemand
ein Zündholz an um eine Zigarre in Brand zu ſetzen
Trotz der Schmerzen riefen die Verletzten empört dem
Manne zu das Licht zu verlöſchen da die Gefahr einer
Gasexploſion beſtand Jnzwiſchen hatte draußen auf
der dunklen Strecke die Rettungsarbeit begonnen Man
rief uns zu auszuharren Aber zwei Stunden lang
muß en wir in unſerer ſchrecklichen Lage zubringen ehe
die Hilfe nahte Das Dach des Wagens wurde von
Feuerwehrleuten zerſägt und endlich wurden wir ge
borgen Man trug mich in den herbeigerufenen Hilfs
zug wo ich ſofort ärztliche Hilfe erhielt Außer Beinz
Hüft und Armquetſchungen wurden ſtarke Blutergüſſe
und eine Wunde am Hinterkopf feſtgeſtellt Auf mein
Erſuchen ſchaffte man mich in ein Dresdener Hotel wo
ich ſorgſamſte Pflege erhielt Den Anblick der furcht
baren Trümmerftätte werde ich nicht vergeſſen Di
Maſchine des Leipziger Zuges hatte ſich in den i
Wagen unſeres Zuges gedöhrt dieſen auf den vor

en agen g r und deide hatten den drttt
agen des Zuges zur Hälfte eingedrückt Hätte i

gen Hhber die peolniſche Frage hatten zuiſchen die
nicht zufällig das Abteil verlaſſen wäre ich ebenſo

ze qudaren Jnſaſſen deßſelhen getitet worden



ver Bericht der deutſchen Heeresleitung

Großes Hauptquartier 24 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordweſtlich von Dixmuiden und nordöſtlich

von Ypern machten wir bei erfolgreichen Unterneh
mungen 70 Gefangene Nördlich von Moenvreswurden Teilangriffe des Feindes abgewieſen Die Ar
tillerietätigkeit war im Kanalabfchnitt ſüdlich von
Arleuz geſteigert

Heeresgruppe Boehn
Jn örtlichen Gegenangriffen nahmen wir ſüdlich

von Villers Guislain und öſtlich von Epéhy e der
in den en Lämpfen in Feindeshand verbliebenen

W T

Grabenſtücke wieder und machten hierbei G eneGegenſtöße des Feindes wurden abgewieſen hen
Omignon Bach und der Somme lebte der Artillerie
kampf am Abend auf

Leutnant Rumey errang ſeinen 41 Luftſieg
Vei den anderen Heeresgruppen keine beſonderen

Kampfhandlungen Lebhafte Erkundungstätigkeit in
der Champagqne

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

kleinen vom Feind beſetzten Preußen
weniger verlangt dagegen trotz der ſchwer auf uns
allen wuchtenden Kriegslaſt die neunte Kriegsanleihe
von dem reichen gen großen den ner fernab
von ſeinen Grenzen haltenden tſchen Reich

s der Preuße damals konnte das kann
Deutſche heute auch Er braucht ſich nur zu ſagen

Dieſe Kriegsanleihe iſt eine Lebens
verſicherung für mich Denn ſie ſichert das
Leben Deutſchlands

Dieſe Kriegsanleihe iſt ein Sparpfennig fürmein Alter Denn ſie hindert daß mir ver Feind

Erſpartes raubt
Dieſe Kriegsanleihe iſt ein Schutzbrief fur

Wieviel Landſchaft offener aber man lernt auf einer ſolchen

der vorgeſchriebenen Reiſerouten bieten aber ſo viel Neues

Reiſe Finnland eigentlich kaum kennen
ie Natur des Landes bringt es mit ſich daß man

dort den ausgetretenen Pfaden des Verkehrs mehr
folgen muß bei uns daheim Dieſe ermaßen
und ſo viel Abwechſlung daß man mit ihnen recht zu
frieden ſein kann Man muß in Finnland eben mehr
mit dem Boot als zu Wagen oder zu Fuß wandern

Gewäſſern in ſeinen wundervollen Seen wo
zahlloſe kleine Felſeninſelchen Minute um
üte Abwechſelung geben in ſeinen prächti

Waſſerfällen und Stromſchnellen liegen die Schönhe

in Finmano ein ſelrenes Vergnugenk auch Bergirre gen W d die ſonderbar ten n
r eben haftenden Eindrücke mit n auſenehmen wird FaujSotlamo aus benutzt man am beſten den

Dampfer nach Kajana Auch hier in dieſem reizend gelegenen als Stabt uerbinhe nicht ſehr an wenn

Ort wird man wohl Station machen Hier haben ſich
vor allem die engliſchen und amerikaniſchen Sport
fiſcher gern aufgehalten Kajanapunkt der den finniſchen Zone gangs
es zunächſt mit Dampfer üb den e

em Dampfer über r nCulu See dem viertgrößten Finnlan ala
des Landes der tauſend Seen einer kleinen ſehr hübſchen aber eſegnetenmein Haus und Dach Denn ſie hält die Brand Der Finnlandreiſende wird am beſten den Weg über Sommerfriſche Und beginnt die typiſ un

fackel Krieges davon fern a und Reval nehmen Dabei wird er auch noch ländiſche Fahrt im ſogenannten Teerboot durch die
Dieſe Kriegsanleihe iſt eine cht des geſunden re nach dem Frieden einige gute Ausſchnitte aus Stromſchnellen des Ulegelf Schon allein dieſe im An

Menſchenverſtandes weil ſie eine Pflicht der dem Krieg direkt vom Kupeefenſter heraus ſehen fang etwas beängſtigende Fahrt durch die zerriſſenen
haltung iſt Ohne Geld würden wir können Er wird zwiſchen Mitau und Riga durch ein Strudel des Stromes etwas was nur FinnlandSe r erden Krieg verlieren den verlorenen Krieg müßten wir

mit all unſerm Geld bezahlen und der Yankee Welſche
Brite und Senegalneger würden uns nicht dafür püntr
lich jährlich fünf Prozent Zinſen ins Haus ſchicken wie
es das Deutſche Reich tut ſondern wir wären Bettler

Darum Wer ſein Geld ohne Zinſen verlieren will
der halte es von der neunten Kriegsanleihe fern

er ſein Geld mit guten Zinſen beſitzen will der
zeichne die neunte Kriegsanleihe

n der Front gilt die Tat

Die Tat der Se heif
Kriegsanleihe zeichnen

m2r Sdie Zukunft des ReichesFür
Von Rudolph Stratz

Die Friegspflichten der Heimat ſind vielfach Sie
üllen ſich tagtäglich in der Arbeit von Millionen am

tilen Arbeitstiſch des Gelehrten und in dem Räder
zuſen der Ruſtungswerkſtatt im Schürfen des
flugs durch das Ackerfeld und dem leiſen Schritt der
rauen am Krankenlager
Aber neben dieſer Pflicht des Tages gibt es noch

ine Pflicht des Jahres oder eine Pflicht die zweimal
m Jahre wiederlehrt Jetzt iſt die Zeit wieder ge
fommen wo ſich für Deutſchlands Sieg und Sein Herz
Herz und Hand die dickſte Geldkatze und der beſchkidenſte
Zeutel auſtun müſſen

Die neunte Kriegsanleihe ruft zum neunten
Milliardenſieg
Alles Andere in Deutſchland arbeitet Tag um Tag
Ter Geldſchrank ſteht ſtill Er öffnet ſich nur ein paar
Mal im Jahr Aber dann ſoll er zeigen was er kann
Tann ſoll er uns und mehr noch den Feinden beweiſen
daß immer wieder unerſchöpflich wie Deutſchland
ſelber und ſein Opfermut aus dem beſcheidenen Scherf
ſein und der Zahl mit runden Nullen aus deu
ſchmalen Beutel und der geſpickten Bruſttaſche aus den
Banken und den Sparkaſſen aus dem Bürgerhaus und
der Schule aus dem Palaſt und der Fabrik aus der
Hand von Reich und Arm Hoch und Gering Alt und
Hung daß ſich wiederum aus Herz und Hingeben
aller Deutſchen wie aus Millionen großer und kleinen
Quellen jener gewaltige Lebensſtrom des Krieges er
gießt der befruchtend durch Deutſchland kreiſt und die
Adern des Heereskörpers draußen mit neuer Zufuhr
mit friſchem Blute füllt

Das ſoll auch die neunte Kriegsanleibe Das muß
auch ſie das wird auch ſie Deutſchland retten
Deutſchland zum Sieg führen Deutſchlands Zukunft
bis in die fernſten Zeiten auf ehernem Grund mir
Quadern von Granit aufbauen und verbürgen
Dazu bedarf es noch ſchweren Kampfes Der Krieg
C noch nicht zu Ende Der Feind iſt noch vorhanden
Fn blinder Wut ſtürmen zähnefletſchende Engländer
vor Haß wahnwitzige Franzoſen durch Feindeslügen
tolle Amerikaner betrunkene Wilde gegen unſer
Wälle im Weſten an Jhr Deutſche daheim habt unſeren
Helden zu helfen

Jhnen Nein Euch
Euch ſelbſt Denn ohne Geld kein Gewehr ohne

Gewehr kein Heer ohne Heer kein Ehr im Felde Ohne
z im Feld kein deutſches Sein Kein Frieden Keime

Zukunft
Iſt dieſe Pflicht ſo drückend Wie ſah es denn vor

hindert und einigen Jahren in Preußen aus De
J anzoſe im Land Alle Feſtungen in der Hand des
Feindes Das Heer kaum aus Trümmern neu geformt
Die Städte ausgeſogen Das ſlache Land beinahe vom
Letzten entblößt Das Wirtſchaftsleben durch uner
ſchwingliche Schuldenlaſt Kontributionen Erpreſ
ſungen gelähmt der Umfang des Staates auf die Hälfte
aemindert und über all dem Jammex noch dämoniſch
die Geſtalt des Mannes der der Schlachtengott ſelber
unangreifbar und unüberwindlich ſchien

Hat das unſere Väter geſchreckt Nein

es ihm dar Die Reichen brachten ihr Geld die Armen
ihr bißchen Leinen und Wolle die Hausväter ihr
Silbergeſchirr die Frauen ihren Schmuck die Ehepaare
ihre Trauringe die Mädchen ihr Haar die Kinder ihre

parbüchſen Es war ein einziger Wettſtreit aller
alles alles dem Vaterland zu geben

Reich und All Deutſchland

Fie griffen zu den Waffen Sie griffen daheim zu
allem was dem Vaterland dienen konnte und brachten

Wer leben fiegen und ſich in Ehren des Friedens
freuen will der zeichne

Wer das nicht will der behalte ſeinen Mammon
Aber ſolche Deutſche darf es nicht geben
Alſo geh hin Deutſcher Geh den kurzen Gang für
dich und die Deinen Geh hin für Hindenburg und
Ludendorff und u Heer Geh hin für Kaiſer und

Geh hin und zeichne Kriegsanleihe

Finnland als Touriſtenland der Zukunſt

Von Emil Herold
unſerem nach Finnland entſandten Kriegsberichterſtatter

Der Krieg hat das wird allerdings erſt der Frieden
zeigen auch für den Freund des Wanderns eine Neu
orientierung mit ſich gebracht Der Reiſeverkehr wird
eine andere Richtung nehmen und den Drang nach
Süden der Zug nach dem Norden ablöſen Die
Zurückdämmung der Reifeluſt auf ſo lange Jahre die
Sehnſucht ſich die Welt auch einmal anders als in
Marſchkolonne oder aus dem Schützengraben anzu
ſehen der Drang vieler den Krieg auch einmal inſeinen unmittelbaren Folgen an ſich vorübergleiten zu

laſſen die Entſtehung neuer Reichtümer das alles wird
nach Friedensſchluß ſicherlich die Reiſefreudigkeit

en Wohl böte gerade Frankreich für manche
Reiſende das Jntereſſanteſte aber bei der Veranlagung
der Franzoſen werden Reiſen in ihr Land kaum zu
empfehlen ſein So wird ſich der Reiſedrang mehr
nach Oſten und Norden wenden Litauen Kurland
Livland Eſtland bis hinauf nach Reval und vor allem
Finnland bieten des Schönen und Jntereſſanten ſo
733 daß wir Jtalien und Frankreich gern verſchmerzen

nen
innland war ja ſchon vor dem Krieg ein Touriſten

land wenn auch nicht in dem Sinne wie etwa die
Schweiz oder Jtalien Deutſche kamen verhältnismäßig
nur wenige in das Land daher auch die recht
mangelhafte Kenntnis finniſcher Verhältniſſe in
Deutſchland dagegen ſuchten ſehr viele Engländer
in Finnland Erholun
Fiſchen und Baden
ſeinen ungeheuren auf die Dauer für den Wanders
mann unerträglich ſchwermütigen Wäldern mit ſeinem
Mangel an offenen Landſchaften erſcheint nicht be
ſonders geeignet als Touriſtenland Und doch gibt eskaum Schondes als eine Sommerreiſe dur Feine

Man muß nur leiten laſſen Das ſchönſte Reiſe
vergnügen für manchen planlos in das Land zu wan
dern erlaubt Finnland nicht Wer auf eigene Fauſt in
der Hoffnung auf Entdecklungen in Finnland herum
wandern wollte würde ſchwere Enttäuſchungen er
leben Er würde tagelang nicht aus dem Wald heraus
kommen oft ohne jede Verpflegung und Unterkunfit
ſein ohne durch viele durch unbekannte Schönheiten
entſchädigt zu werden Für dieſe Art des Wanderns iſt

und Zerſtreuung beim Segeln
s iſt eigentümlich Finnland mit i

Gebiet fahren das den Krieg mit ſeinen Zerſtörunund Schrecken faſt handgreiflich nahe ze in
Aufenthalt im ſchönen Riga und in dem altertümlichen
Reval wird ihn die Bedeutung und den Einfluß des
Deutſchtums im Baltenlande leicht beobachten laſſen
Die vierſtündige Japrt von Reval nach Helſingforsbringt beſonders auf ihrem letzten Teile der Fuhrt

durch die finniſchen Schären den Augen manches
Neue Hel die ſelbſt iſt eine ſo hübſche Stadt daß
ſich ein mehrtägiger Aufenthalt in ihr verlohnt vorallem wenn man ch durch den Beſuch des Freilich

muſeums und des Nationalmuſeums etwas mit der
hochentwickelten Kultur des Landes vertraut macht
Von Helſingfors aus führen drei Wege ins Jnnere
über Rikkimäki Tavaſtehus und Tammerfors die drei
Hauptſchlachtorte des Befreiungskrieges nach Waſa
und Ulewerg über Kuopio nach Kajana und über

Wiborg urmes Uleaborg Kajanag und Nurmes
das ſind die Paunkte die man will man Finnland
kennen lernen r berühren muß an folge
mir aber zunächſt auf einem anderen Wege mit dem
Dampfer durch das Gewimmel der ären nach

Borgo dem wundervoll gelegenen Nürnberg Finn
lands dem Wohnort des großen finniſchen Dichters
Runeberg und von hier nach Wiborg Die Einfahrtin dieſen ſchön en Blickenafen gehört wohl z den
die das nördliche Furga ietet Auch als Stadt iſt
Wiborg mit ſeinen alten Befeſtigungen ſehenswert
Nördlich von Wiborg erreicht man dann den üblichen
Touriſtenweg wieder Nach kurzer Bahnfahrt ſteigt
man in Antrea aus Ganz in ſeiner Nähe iſt nach demUrteil der meiſten Relfebücher Finnlands größte

per bekannteſte Sehenswürdigkeit der Jmatra
al I Mit mächtigem furchtbarem Toben ſtürzt hier

der Vuokſen aus dem e ge Saimaſee dem Ladogaſet
zu und bildet hier beim Durchbruch durch die Granit
ſelſen weniger einen Waſſerfall im eigentlichen Sinn
als eine rieſige Stromſchnelle Auf einer Strecke von
etwa 850 Meter gibt es ein Gefälle von 19 Meter Da
wird jeder Tropfen Waſſers zu Giſcht Jn einer
Sekunde r ſich eine halbe Million Liter Waſſers
durch die 20 Meter breite Felſenrinne Staunend ſtehr
man vor dieſem mächtigen Schauſpiel der Natur Die
meiſten Reiſenden werden wohl von Antrea aus den
Weg über das märchenhaft ſchön gelegene Nuslott
das ſchönſte Städtchen Finnlands nach Kajana wählen
Wer ſich ein Bild von Finnland machen will tut aber
ut über Nurmes zu reiſen Er hat unterwegs in
ortavala Gelegenheit einen lohnenden Ausflug nach

der intereſſanten Mönchinſel Valmao im Ladogaſee zu
machen und lernt dann auf der Landfahrt von Nur
mes bis Sotkamo einen Ausſchnitt des Landes kennen
wie man es ſonſt bei der üblichen Touriſtenfahrt nicht

ſehen bekommt Man legt dieſe Strecke in dem fin
innland typiſchen Zweiräderwägelchen in drei be

quemen Tagestouren zurück Auch zur Fußwanderuns
eignet ſich dieſer Abſchnitt da er in bezug auf das
Terrain von einer Mannigfaltigkeit iſt wie man ſie nur
ſelten in Finnland findet und neben einer Reihe
langweiliger auch viele romantiſche Gegenden hat Auf
dieſer Fahrt mag man auch den kareliſchen Bauern
ſtudieren dieſen ſchweigſamen und doch liebens
würdigen Menſchen Anſprüche darf man im Quartier
allerdings nicht machen aber der Deutſche wird dort

reizend zwiſchen zwei Seen und iſt eine der beſuchteſten
Sommerfriſchen mit prächtiger Gelegenheit auf Lachs
und Hecht zu fiſchenFinnland e in ſeinem größten Teil recht un

geeignet Nur im Süden und an der Küſte iſt die
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in ihr Zimmer geeilt von wo aus ſie ihn no ein
weite Strecke mit den Augen verfolgen konnte Bis er

Das war damals in dem armen achen und
r v
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Ehe der erſte Schnee fiel hatte die le ger
neiſter ihren Entſchluß nach Kalberwiſch zu eiſfen in
die Tat umgeſetzt Klotilde hatte
Schultern gezuckt während ihe Mann
geblich zuzureden verſucht hatte de
gewordenen Räumen zu bleiben

Die alte Dame hatte ſich aber auf ih en Hausarzt
berufen der eine Luftveränderung ſogar als dienlich
bezeichnet hatte und ſo waren denn mit vieler Um
ſtändlichkeit ſowohl die umfangreichen Koffer gepackt
rwworden die alle aus alter Zeit die zierliche Aufſchrift
Bettina Freifrau v Roggow trugen wie die mit

unendlicher Sorgſamkeit zugedecten Bauer der
Kanarienvögel

Klotilde hatte der Schwiegermutter in deren Woh
nung Gute Reiſe gewünſcht und war im übrigen der
Abfahrt ihr Mann begleitete die Mutter fern ge
blieben Dafür war das ganze Gutsperſonal auf den
Beinen geweſen als der Wagen vor der Tür des
Herrenhauſes ſtand und die greiſe Frau Hofjägernmieiſter
am Arme ihres Enkelkindes die Stufen herabkam AuchAlma Müller hatte es ſich nicht geren laſſen perſön

lich am Wagenſchlag zu erſcheinen um für einen Knir
einen Händedruck einzutauſchen Außerdem machte es
einen guten Eindrnck und wenn ſich die Olle darüber
giften ſollte und Alma hatte das ſichere Gefühl daß
e v Roggow verftohlen dem ganzen Auftritt zu

mißbilligend die
Mutter ver

den ihr lieb

ah ſo ſollte ihr das nur recht ſein Sie wußte
was ſte wollte und e insdeſondere ihrſeit kurgem der Perwa illſeck mit Leid und

l Und die s das ſtnkendeen war

AIIdkKarola ſah dem davonrollenden Wagen nach ſolangeer noch auf der Straße zu ſehen war dann war e

über die Brücke ſuhr wo der Fluß zu Tale ſchäumte
bis er verſchwand

Da brach aus ihrer Kehle ein Schluchzen
ſie allein ganz allein
Sie ſank auf ihrem Bett nieder Sie weinte ihr
groute vor dem Alleinſein mit der gemütsarmen Stief
muiter Sie mußte etwas tun das fühlte ſie Das
Verlangen kam ihr nach irgendeiner Tätigkeit

Mit dumpfer Ruhe ganz mechaniſch eng ſie an
den Schreibtiſch und entnahm daraus ein Bühnen
manufkript der Mutter Sie ſchlug es auf und ver
tiefte ſich in den Geiſt der Rolle Als ſie die Worte
erſt leiſe aber allmählich voller austönen ließ da
waren es keine gleichgültigen Worte mehr da waren
ſie ihr ein Troſt der ihr den Kummer banmnen wollte
ein Gruß der ihr aus längſt vergangenen Tagen
herüberwehte

Sie wußte nicht wie lange ſie auf dieſe Weiſe mit
ſich allein geweſen war Es dunkelte ſchon als ſie

plötzlich durch den Eintritt der Mutter überraſcht
ah

Alſo hier in der kalten Stube findet man dich
rm ärdag fanft Kang Klotildes Stimme Die Ab

reiſe der alten Dame hatte ihre Wirkung auf ſie doch
nicht ganz verfehlt Sie fühlte nicht ren von
Schuld und eine unerklärliche Unruhe hatte ſich ihrer

bemächtigt Vor allem wollte ſie ihrem Manne be

Nun war

S

dens ſei
bemüht war ihr beſtes zu tun

a be du haſt vor lauter

weiſen daß nicht ſie die Störerin des häuslichen Frie
Er ſollte ſchon bei Tiſche merken daß ſie

Papa iſt eben zurückgekommen mache dich zum
Eſſen fertig Ganz wie ein Schneemann ſah er aus

tudieren noch
merkt daß wir plötzlich den ſchönfſtwir en enWin ten haben e

komme r Karola leiſe
Recht ſo Auf Wiederſehen die Pflicht ruft mich

ſchon wieder
Kopfſchüttelnd ſah Karola ihr nach Dieſes Weſen

überall freundlich aufgenommen werden Jn Sotkamo t
ſelbſt kann man längere Raſt machen Dieſer Ort liegt

Von dort aus laſſen ſich auch

bietet würde die Reiſe nach Finnland bezahlt machen
Jn r endet dieſe ſchöneFahrt Von hier aus mag
man die Rückreiſe über Tornea Stockholm mit einem
Abſtecher nach dem Berg Avaſaxa Awaſakſa dort
ieht man die Mitternachtsſonne machen oder über
ammerfors nach Helſingfors zurückkehren um mit dem

Dampfer etwa d oder Lübeck zu erreichen Wer
Zeit hat wird vielleicht an irgend einem Strandort
noch das Badeleben genießen an iſt verwundert ſo
hoch im Norden Wetterverhältniſſe zu finden die über
aupt noch das Baden erlauben Und doch iſt das

ſſer hier von einer Wärme daß man im Juli noch
nachts um 12 Uhr baden kann ohne auch nur ein
Fröſteln dabei zu empfinden

Die beſte Reiſezeit iſt Mitte Juni bis Ende Septem
ber Da läßt es ſich bequem reiſen vor allem auchdeshalb weil die weißen Hächle es geſtatten die
drückende Tageshitze zu umgehen Die Verp g
würde ja jetzt viel ja ſo ziemlich alles zu w
übrig laſſen aber im Frieden wird ſie wieder hervor
ragend wenn auch nicht ganz ſo billig ſein wie vor
dem Kriege Und deſſen darf man ſicher ſein Der
Deutſche wird dort droben nicht nur mit Zuvorkommen
heit und Achtung aufgenommen werden auch mit Liebe

Kriegsallerlei
Ein Raubmord auf Befehl des rumäniſchen

Hauptquartiers
Das rumäniſche Blatt Lumina macht über einen

aufſehenerregenden Fall aus dem Jahre 1917 über den
Pkenneris eine gerichtliche Unterſuchung anhängig iſt

itteilung Drei ruſſiſche Kaufleute und ein Rumäne
der ihnen in Jaſſy als Führer diente wurden im
Jahre 1917 auf einen Befehl der aus dem rumäniſchen
Hauptquartier kam von einem ſeither verſchwundenen
Agenten und von dem Siebenbürger Jovin der als ru
mäniſcher Offizier dem Hauptquartier zugeteilt war
ermordet Nach dem Morde wurde Jovin in das Jäger
regiment eingeteilt das Prinz Karol kommandierte
Der Mord wurde unter Vorſpiegelung des Spionage
verdachtez in Wirklichkeit aber begangen un die
Ruſſen die ber arof et wert zu be
rauben

Wieviel foſte en ar Lebensunterhoſt
Das Statiſtiſche Amt in Frankfurt a M hat eine

intereſſante Berechnung der jetzigen Koſten des Lebens
unterhaltes einer Mittelſtandsfamilie von ſechs Per
ſonen vorgenommen Jn Friedensjahren hatte man

bei ſehr viel beſſerer Ernährung einen Betrag
von 4,50 Mk täglich feſtgeſtellt jetzt brachte man eine
Mindeſtſumme von 11,25 Mk heraus nur für Lebens
unterhalt und keineswegs Preiſe eingeſchloſſen wie man
ſie als Hamſter und im Schleichhandel bezahlen muß

Kafernenhofblüte aus der Schweiz Kerle wenn
du ſo lang wärſcht wie dumni o hätt ſcht ewige Schnee

uf m Kopf Jugend
v

r lKämplen im Merten

Kriegskarten Mappe
riegslandkarte Die

finden Sie in inserer
eine vorzügliche R

Kriegskarten appe
der Haftischen Hachrichten
enthält zehn grösstentells mehrfarbige Karten
von verschiedenen Kriegsschauplützen und ist
zu dem niederen Preis von 8 Mark
auswärts 50 Mark nur durch uns oder unsere

Zeitungsträgerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten General Anzeiger

für Halle und die Prov Sachsen

tonnte ſie ſich nicht erklären Auch bei Tiſch ſchien die
Stieſmutter heute wie umgewandelt Jmmer huſchte
ſo oft ſie Karola anſprach ein ſchattenhaftes Lächeln
um ihre Lippen

Plötzlich ſagte der Vater Jch habe heute die Fran
meines Bruders geſehen

Es ließ ſich nicht umgehen
Natürlich ſagte re rau v Roggow Aber

lag nicht Spitzes in ihrer Stimme
Jch mußte ihr guten Tag ſagen
ünd du hatteſt keinen ungünſtigen Eindruck
Nein einen guten das kann ich wohl ſagen

Uebrigens habe ich nur wenige Worte mit ihr ge
wechſelt Sie war ſehr beſcheiden

Das freut mich zu hören Karola glaubte ihren
Ohren nicht zu trauen So ſprach dieſelbe Frau die
noch neulich das ganze Haus in Aufruhr verſetzt hatte
nur weil die verhaßte Schwägerin ihren Fuß über die
Schwelle geſetzt hatte Was war denn nur mit der
Mutter vorgegangen

Der Diener lrachte eine Depeſche
Klotilde brach die Hülle
Ah Von unſerem treuen Selliner Er drahtet

daß er uns morgen ſeine Aufwartung machen will
Und deshalb telegraphiert er
Es muß ihm wohl ſehr wichtig ſein Um Klotildes

Lippen ſchwebte ein vielſagendes Lächeln Sie hob
die Tafel auf So und nun wollen wir den Papa
nicht ſtören Kind Jch hatte ſowieſo noch mit dir zu
reden Jn dieſem Falle iſt eine nette Ausſprache zwiſchen
uns ſogar höchſt notwendig Sieh mal Karola
ſagte ſie als die Tochter ihr gegenüber Platz genommen
atte ich habe ſchon ſeit längerer Zeit eine kleive
euigkeit für 79 ich habe es aber noch nicht für an

es

ei lt eher davon in Kenntnis zu fetzenr i dir jede Befangenheit erſparen
anderſeits weil ich den Dingen nicht vorgreifen wollte

Sie machte eine Pauſe und da Karola die noch

machte fuhr ſie fort Wir werden das Vergnügenhaben morgen den Grafen Guido Marſchalleck e uns

zu ſehen Es iſt ja nicht das erſte Mal daß er komm
ich hatte im ſtillen längſt gehofft daß ſich dieſer tadel
los liebenswürdige Menſch deiner ganz beſonderen
Aufmerkſamkeit würde erfreuen dürfen Das war an
ſcheinend nicht der Fall

Jch bin mir nicht bewußt den Brafen unaufmerk
ſam behandelt zu haben

Nun ich hatte jedenfalls dies Gefühl Wenn ich
mich getäuſcht haben ſollte um ſo beſſer

g gab ſogar eine Zeit wo ich mich ſehr
Später freilich ſchlug er ſich auf die

Fs
mit ihm ſtand
Seite derer die Onkel Hans Georg mit Verachtung
ſtrafen wollten

Gutes Kind das darf man einem ſo korrekten
Menſchen im Grunde doch nicht allzu ſehr verargen
Jch ſelbſt bin wie du weißt auch nicht eine die
ſofort mit den vollendeten Tatſachen abfindet welche
dem bisherigen Empfinden ſchnurſtracks entgegenlaufen
Doch das bei Seite Jedenfalls iſt Marſchalleck ein

Mann Weſen ſollte ich denken ſich unbewußtjedem erträumten Mädchenideal ohne weiteres anpaſſen
muß Es dürfte wenig junge Herzen geben die wenn
ſie ihn kennen gelernt haben nicht insgeheim durch
ſeine Perſon die Verwirllichung ſehnſüchtiger Träum

erhgſſen
or Karolas Augen begann es zu tagen Endlichglaubte ie zu verſtehen wo hinaus die Mutter zielte

Das unbehagliche Gefühl das ſie von Anfang an be
fangen gehalten hatte verſtärkte ſich bei ihr

Es wird dir ſelbſt wohl ſchon als etwas Selbſt
verſtärdliches erſchienen ſein mein Kind daß du eines
Tages heiraten wirſt Selbſt der unwiſſendſte Back
v weiß heutzutage daß eines Tages der Mann ſeiner

ahl in ſein Leben treten wird Auch du kannſt keine
Ausnahme von der Regel bilden Zeider ift Majorat

ſtets nur an die männliche Linie des Hauſeses
das gebe ich dir wohlwollend zur gung

Fortfetzung folgtimmer nicht wußte woran ſie war und ſchweigend den
ihr ſo ungewohnten Worten lauſchte große Augen
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